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Intransparente Preisangabe für das «Musicstar»-Voting
Bitte um Kulanz bei der Verrechnung der Zusatzgebühren
Sehr geehrte Damen und Herren

In den jüngsten Tagen habe ich von Ihnen die Rechnung für die Nutzung meines Mobilfunk​abonnements erhalten. Erstaunt habe ich dabei festgestellt, dass Sie mir für Anrufe für das «Musicstar»-Voting nicht 80 Rappen pro Anruf verrechnet haben, sondern xxx Rappen ((je nach Anbieter)).

Während der Sendung «Musicstar» wird deutlich angezeigt, dass die Kosten pro Anruf oder SMS bei 80 Rappen liegen. Es fehlt ein Hinweis, dass die Kosten für einen Anruf mit einem Mobiltelefon höher liegen. Zwar weisen Sie in Ihren Produkten darauf hin, dass für Mehrwert​dienste Zusatzgebühren anfallen können. Wie soll ich hingegen erwarten, dass der vom Schweizer Fernsehen angegebene Preis nicht stimmt und diese Gebühren nicht bereits umfasst?
Die Stiftung für Konsumentenschutz hat am 7. April 2009 erklärt, dass die Preisangabe die Anrufenden intransparent ist. Sie hat Sie daher aufgefordert, gegenüber den Kundinnen und Kunden kulant zu sein und lediglich die angegebenen 80 Rappen pro Anruf zu verrechnen.

Angesichts dessen bitte ich Sie mir, eine neue Rechnung ohne Zusatzgebühren zuzusenden oder mir die Zusatzgebühren auf der nächsten Rechnung gutzuschreiben.

Gerne erwarte ich Ihre Stellungnahme und grüsse Sie freundlich.
Erika Muster
Kopie geht an: Stiftung für Konsumentenschutz, Bern ((fakultativ))

